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70  Das Epstein-Barr-Virus EBV  

Wie der Autor (2025) betont, handelt es sich beim Epstein-Barr-Virus (EBV) um ein Virus aus 

der Familie der Herpesviren – genauer gesagt um das Humane Herpesvirus 4 (HHV-4) – und es 

zählt zu den am weitesten verbreiteten Viren beim Menschen. Die meisten Menschen infizieren 

sich im Laufe ihres Lebens mit EBV, häufig bereits im Kindesalter, meist jedoch ohne es zu 

bemerken.  

 

Wichtige Fakten über EBV 

Übertragung: Hauptsächlich über Speichel („Kusskrankheit“), aber auch über Blut und andere 

Körperflüssigkeiten. 

Infektionskrankheit: EBV ist der Erreger des Pfeiffer’schen Drüsenfiebers (auch bekannt als 

infektiöse Mononukleose). 

Symptome: Fieber, Halsschmerzen, geschwollene Lymphknoten, Müdigkeit – v. a. bei 

Jugendlichen und Erwachsenen. Bei Kindern oft symptomlos. 

Verlauf: In der Regel heilt die Infektion ohne Komplikationen aus, das Virus verbleibt aber 

lebenslang im Körper. 

Reaktivierung: Wie bei anderen Herpesviren kann das Virus unter bestimmten Bedingungen 

(z. B. Immunschwäche) reaktiviert werden. 

Zusammenhang mit Krebs:  

EBV wird mit bestimmten Krebsarten in Verbindung gebracht, z. B.: Burkitt-Lymphom, 

Nasopharynxkarzinom, Hodgkin-Lymphom 

Autoimmunerkrankungen: Ein möglicher Zusammenhang mit Multipler Sklerose (MS) und 

anderen Autoimmunerkrankungen wird diskutiert. 
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Epstein-Barr-Virus (EBV) kann auf verschiedene Weise übertragen werden. Hier sind einige der 

häufigsten Übertragungswege: 

 

Übertragungswege 

1. Speichel: EBV kann durch Speichel übertragen werden, insbesondere durch Küssen, Teilen 

von Trinkgefäßen oder Essbesteck. 

2.Blut: EBV kann durch Blut übertragen werden, insbesondere durch Bluttransfusionen oder 

durch den Gebrauch von kontaminierten Nadeln. 

3. Sperma: EBV kann durch Sperma übertragen werden, insbesondere durch ungeschützten 

Geschlechtsverkehr. 

4. Mutter-Kind-Übertragung: EBV kann von der Mutter auf das Kind während der 

Schwangerschaft oder bei der Geburt übertragen werden. 

5. Organtransplantation: EBV kann durch Organtransplantation übertragen werden, 

insbesondere wenn das transplantierte Organ von einem EBV-infizierten Spender stammt. 

 

Risikofaktoren 

1. Jugendliche und junge Erwachsene: Jugendliche und junge Erwachsene sind besonders 

anfällig für eine EBV-Infektion. 

2. Schwaches Immunsystem: Menschen mit einem schwachen Immunsystem, wie z.B. HIV-

Infizierte oder Menschen, die immunsuppressive Medikamente einnehmen, sind besonders 

anfällig für eine EBV-Infektion. 

3. Familienmitglieder: Familienmitglieder von EBV-Infizierten sind besonders anfällig für eine 

Infektion (ebd.). 

 

Prävention 

1. Gute Hygiene: Eine gute Hygiene, wie z.B. regelmäßiges Händewaschen, kann helfen, die 

Übertragung von EBV zu verhindern. 
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2. Verwendung von Kondomen: Die Verwendung von Kondomen kann helfen, die Übertragung 

von EBV durch Geschlechtsverkehr zu verhindern. 

3. Bluttransfusionen: Bluttransfusionen sollten nur von geeigneten Spendern durchgeführt 

werden, um die Übertragung von EBV zu verhindern. Das Epstein-Barr-Virus (EBV) hat ein 

doppelsträngiges DNA-Genom, das etwa 172 Kilobasenpaare (kbp) groß ist. 

 

Struktur des EBV-Genoms 

1. Doppelsträngige DNA: Das EBV-Genom besteht aus einer doppelsträngigen DNA, die aus zwei 

komplementären Strängen besteht. 

2. 172 kbp Größe: Das EBV-Genom ist etwa 172 kbp groß, was es zu einem der größten Virus-

Genome macht. 

3. 162 offene Leserahmen: Das EBV-Genom enthält 162 offene Leserahmen (ORFs), die für die 

Kodierung von Proteinen verantwortlich sind. 

 

Genetische Organisation des EBV-Genoms 

1. Early-Gen-Region: Die Early-Gen-Region enthält Gene, die für die frühe Phase der Virus-

Replikation verantwortlich sind. 

2. Late-Gen-Region: Die Late-Gen-Region enthält Gene, die für die späte Phase der Virus-

Replikation verantwortlich sind. 

3. Repetitive Regionen: Das EBV-Genom enthält repetitive Regionen, die für die Regulation der 

Virus-Replikation verantwortlich sind. 

Proteine, die durch das EBV-Genom kodiert werden: 

1. Viral-Proteine: Das EBV-Genom kodiert für verschiedene virale Proteine, die für die Virus-

Replikation und die Infektion von Zellen verantwortlich sind. 

2. Immunevasions-Proteine: Das EBV-Genom kodiert für Proteine, die die Immunantwort des 

Wirts unterdrücken und die Virus-Infektion ermöglichen. 
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Funktionen des EBV-Genoms 

1. Virus-Replikation: Das EBV-Genom ist verantwortlich für die Replikation des Virus in den 

infizierten Zellen. 

2. Infektion von Zellen: Das EBV-Genom ist verantwortlich für die Infektion von Zellen und die 

Überwindung der Immunantwort des Wirts. 

3. Tumorentstehung: Das EBV-Genom kann bei der Entstehung von Tumoren wie dem 

Nasopharynx-Karzinom und dem Burkitt-Lymphom eine Rolle spielen. 

Die Inkubationszeit des Epstein-Barr-Virus (EBV) ist die Zeit zwischen der Ansteckung und dem 

Auftreten der ersten Symptome. Die Inkubationszeit kann variieren, aber hier sind einige 

allgemeine Richtlinien: 

 

Inkubationszeit 

1. Durchschnittliche Inkubationszeit: Die durchschnittliche Inkubationszeit für EBV beträgt etwa 

4-6 Wochen. 

2. Kürzeste Inkubationszeit: Die kürzeste Inkubationszeit kann bei etwa 2-3 Wochen liegen. 

3. Längste Inkubationszeit: Die längste Inkubationszeit kann bei etwa 6-8 Wochen oder sogar 

länger liegen. 

 

Faktoren, die die Inkubationszeit beeinflussen 

1. Alter: Die Inkubationszeit kann bei Kindern und Jugendlichen kürzer sein als bei Erwachsenen. 

2.Immunität: Menschen mit einem schwachen Immunsystem können eine längere 

Inkubationszeit haben. 

3. Virusdosis: Die Virusdosis kann die Inkubationszeit beeinflussen. Eine höhere Virusdosis kann 

zu einer kürzeren Inkubationszeit führen. 
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Symptome nach der Inkubationszeit 

1. Fieber: Ein hohes Fieber kann auftreten. 

2. Halsschmerzen: Halsschmerzen und eine geschwollene Mandel können auftreten. 

3. Müdigkeit: Eine allgemeine Müdigkeit und Erschöpfung kann auftreten. 

4. Kopfschmerzen: Kopfschmerzen und Schwindel können auftreten. 

Die Diagnose einer Epstein-Barr-Virus (EBV)-Infektion kann durch verschiedene Methoden 

gestellt werden. Hier sind einige der häufigsten Methoden: 

 

Diagnosemethoden 

1. Bluttest: Ein Bluttest kann durchgeführt werden, um die Anwesenheit von EBV-Antikörpern 

im Blut nachzuweisen. 

2. Virus-Isolierung: Eine Virus-Isolierung kann durchgeführt werden, um das EBV-Virus aus dem 

Blut oder anderen Körperflüssigkeiten zu isolieren. 

3. PCR-Test: Ein PCR-Test (Polymerase-Kettenreaktion) kann durchgeführt werden, um die 

Anwesenheit von EBV-DNA im Blut oder anderen Körperflüssigkeiten nachzuweisen. 

4. Serologische Tests: Serologische Tests können durchgeführt werden, um die Anwesenheit 

von EBV-Antikörpern im Blut nachzuweisen. 

 

Symptome die auf eine EBV-Infektion hinweisen 

1. Fieber: Ein hohes Fieber kann auftreten. 

2. Halsschmerzen: Halsschmerzen und eine geschwollene Mandel können auftreten. 

3. Müdigkeit: Eine allgemeine Müdigkeit und Erschöpfung kann auftreten. 

4. Kopfschmerzen: Kopfschmerzen und Schwindel können auftreten. 

Wann sollte ein Arzt aufgesucht werden? 
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1. Bei Symptomen: Wenn Sie Symptome haben, die auf eine EBV-Infektion hinweisen, sollten 

Sie einen Arzt aufsuchen. 

2. Bei Verdacht auf eine EBV-Infektion: Wenn Sie den Verdacht haben, dass Sie eine EBV-

Infektion haben, sollten Sie einen Arzt aufsuchen. 

3. Bei Schwangerschaft oder Immunsystem-Erkrankungen*: Wenn Sie schwanger sind oder an 

einer Immunsystem-Erkrankung leiden, sollten Sie einen Arzt aufsuchen, wenn Sie Symptome 

haben, die auf eine EBV-Infektion hinweisen.  

 Die Differenzialdiagnose des Epstein-Barr-Virus (EBV) umfasst eine Vielzahl von Krankheiten 

und Zuständen, die ähnliche Symptome aufweisen können. Hier sind einige der wichtigsten 

Differenzialdiagnosen: 

 

Infektionskrankheiten 

1. Mononukleose: Eine Infektionskrankheit, die durch das EBV-Virus verursacht wird und 

ähnliche Symptome wie Fieber, Halsschmerzen und Müdigkeit aufweist. 

2. Grippe: Eine Infektionskrankheit, die durch das Influenza-Virus verursacht wird und ähnliche 

Symptome wie Fieber, Husten und Müdigkeit aufweist. 

3. Tonsillitis: Eine Infektionskrankheit, die durch Bakterien oder Viren verursacht wird und 

ähnliche Symptome wie Halsschmerzen und Fieber aufweist. 

 

Autoimmune Krankheiten 

1. Lupus erythematodes: Eine autoimmune Krankheit, die ähnliche Symptome wie Fieber, 

Müdigkeit und Gelenkschmerzen aufweist. 

2. Rheumatoide Arthritis: Eine autoimmune Krankheit, die ähnliche Symptome wie 

Gelenkschmerzen, Fieber und Müdigkeit aufweist. 
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Onkologische Krankheiten 

1. Nasopharynx-Karzinom: Ein Tumor, der durch das EBV-Virus verursacht wird und ähnliche 

Symptome wie Halsschmerzen, Fieber und Müdigkeit aufweist. 

2. Burkitt-Lymphom: Ein Tumor, der durch das EBV-Virus verursacht wird und ähnliche 

Symptome wie Fieber, Müdigkeit und Gelenkschmerzen aufweist. 

 

Andere Krankheiten 

1. Cytomegalie-Virus-Infektion: Eine Infektionskrankheit, die durch das Cytomegalie-Virus 

verursacht wird und ähnliche Symptome wie Fieber, Müdigkeit und Gelenkschmerzen aufweist. 

2. Toxoplasmose: Eine Infektionskrankheit, die durch das Toxoplasma-Virus verursacht wird 

und ähnliche Symptome wie Fieber, Müdigkeit und Gelenkschmerzen aufweist. 

 

Das Epstein-Barr-Virus (EBV)  

kann langfristige Komplikationen verursachen, insbesondere wenn die Infektion nicht richtig 

behandelt wird oder wenn das Immunsystem des Betroffenen geschwächt ist. Hier sind einige 

mögliche langfristige Komplikationen: 

 

Onkologische Komplikationen 

1. Nasopharynx-Karzinom: Ein Tumor, der durch das EBV-Virus verursacht wird und sich in der 

Nasopharynx bildet. 

2. Burkitt-Lymphom: Ein Tumor, der durch das EBV-Virus verursacht wird und sich im 

lymphatischen System bildet. 

3. Hodgkin-Lymphom: Ein Tumor, der durch das EBV-Virus verursacht wird und sich im 

lymphatischen System bildet. 

 

Autoimmune Komplikationen 
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1. Lupus erythematodes: Eine autoimmune Krankheit, die durch das EBV-Virus verursacht 

werden kann. 

2. Rheumatoide Arthritis: Eine autoimmune Krankheit, die durch das EBV-Virus verursacht 

werden kann. 

3. Multiple Sklerose: Eine autoimmune Krankheit, die durch das EBV-Virus verursacht werden 

kann. 

 

Neurologische Komplikationen 

1. Enzephalitis: Eine Entzündung des Gehirns, die durch das EBV-Virus verursacht werden kann. 

2. Meningitis: Eine Entzündung der Hirnhäute, die durch das EBV-Virus verursacht werden 

kann. 

3.Guillain-Barré-Syndrom: Eine autoimmune Krankheit, die durch das EBV-Virus verursacht 

werden kann. 

 

Andere Komplikationen 

1. Chronische Müdigkeit: Eine langfristige Müdigkeit, die durch das EBV-Virus verursacht 

werden kann. 

2. Immunschwäche: Eine langfristige Immunschwäche, die durch das EBV-Virus verursacht 

werden kann. 

3. Organversagen: Ein Organversagen, das durch das EBV-Virus verursacht werden kann. 

 

Die Therapie des Epstein-Barr-Virus (EBV)  

hängt von der Schwere der Infektion und den Symptomen ab. Hier sind einige allgemeine 

Therapieoptionen: 
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Symptomatische Therapie 

1. Ruhe: Ausreichend Ruhe und Erholung können helfen, die Symptome zu lindern. 

2. Schmerzlinderung: Schmerzlinderung durch Medikamente wie Paracetamol oder Ibuprofen 

kann helfen, die Schmerzen zu lindern. 

3. Fieberlinderung: Fieberlinderung durch Medikamente wie Paracetamol oder Ibuprofen kann 

helfen, das Fieber zu senken. 

 

Antivirale Therapie 

1. Aciclovir: Aciclovir ist ein antivirales Medikament, das bei schweren EBV-Infektionen 

eingesetzt werden kann. 

2. Valaciclovir: Valaciclovir ist ein antivirales Medikament, das bei schweren EBV-Infektionen 

eingesetzt werden kann. 

 

Immunmodulierende Therapie 

1. Interferon: Interferon ist ein Immunmodulierendes Medikament, das bei schweren EBV-

Infektionen eingesetzt werden kann. 

2. Immunoglobuline: Immunoglobuline sind Immunmodulierende Medikamente, die bei 

schweren EBV-Infektionen eingesetzt werden können. 

 

Supportive Therapie 

1. Flüssigkeitsersatz: Flüssigkeitsersatz kann helfen, die Flüssigkeitsbalance aufrechtzuerhalten. 

2. Ernährung: Eine ausgewogene Ernährung kann helfen, die Immunfunktion 

aufrechtzuerhalten. 
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Spezielle Therapieoptionen 

1. Stammzelltransplantation: Eine Stammzelltransplantation kann bei schweren EBV-

Infektionen eingesetzt werden, die zu einer Immunschwäche geführt haben. 

2. Immuntherapie: Eine Immuntherapie kann bei schweren EBV-Infektionen eingesetzt werden, 

die zu einer Immunschwäche geführt haben. 

 

Der ICD-10-Code für das Epstein-Barr-Virus (EBV) ist tatsächlich B27 

ICD-10-Code B27- B27.0: Infektion durch Epstein-Barr-Virus (EBV), ohne Angabe einer anderen 

Krankheit 

B27.1: Mononukleose durch Epstein-Barr-Virus (EBV)- B27.8: Sonstige Krankheiten durch 

Epstein-Barr-Virus (EBV) 

B27.9: Unspezifizierte Krankheit durch Epstein-Barr-Virus (EBV) 

Es ist wichtig zu beachten, dass der ICD-10-Code je nach Art und Schwere der Erkrankung 

variieren kann. Es ist immer ratsam, einen Arzt oder einen medizinischen Fachmann zu 

konsultieren, um die genaue Diagnose und den entsprechenden ICD-10-Code zu erhalten.      
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